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FamulaturinderplastischenChirurgie

KirtipurHospital,Kathmandu,Nepal

Motivation
SchonseitjeherreisebegeistertstandNepalschon

immerwegenseineratemberaubendenLandschaft

und meines Interesse an Meditation und

BuddhismusganzobenaufmeinerReiseliste.Da

ichinBolivienbereitssehrguteundbereichernde

ErfahrungenimKrankenhausgemachthatte,stand

für mich schnell fest,dass ich auch den

medizinischenAspektinNepalnichtmissenwollen

würde.Praktikabieteneinem einzigartigeEinblicke

inLand,LeuteundKulturundstelleneinenvorungewohnteHerausforderungeninder

medizinischenVersorgung,dieinentwickeltenLändernselbstverständlichsind.

Vorbereitung
DieIdeeim benachbartenbuddhistischenKlosterzuübernachtenmussteersteinmal

zurückgestelltwerden,dadiesesvonDeutschlandausnichtzuerreichenwar.Übereinen

Kontaktim Krankenhauswärediesaberauchvorabmöglichgewesen,wiesichspäter

heraustellte.SoverbrachteichdieersteZeitineinerGastfamilieim ca.45Gehminuten

entferntenStadtteilPatan,dieüberairbnbeinZimmervermietete.Im Anschlusshatteich

schönerweisedochnochdieMöglichkeiteinigeTageim Klosterzuverbringen.Beide

Erfahrungenmöchteichnichtmissen.Abgesehenvondenteilweiselangwierigenundteuren

Impfungen war die Organisation recht unkompliziert. Ebenfalls wichtig ist eine

AuslandskrankenversicherungmitRücktransport,eventuellaucheineGepäckversicherung.

UnbedingtsolltedereigeneKitteleingepacktwerden,gerneaucheinpaarmehr.Lässtman

diesezumSchlussda,machtmandenÄrzteneinegroßeFreude.Flugkostenwarenbiseinen

MonatvorAbflugnochstabil,auchumdasVisummusssichvorhernichtgekümmertwerden,

diesesgibtesamFlughafen.AllerdingssolltemanPassbilderundgenügendEurosoderDollar

dabeihaben-solltederBankautomatgerademalnichtfunktionieren.

ErfahrungenimKrankenhaus
WährendmeinerFamulaturwarenzweiweiteredeutscheMedizinstudentinnenaufder

plastischenChirurgietätig.Wirwurdensehrherzlichbegrüßtundaufgenommen.Vorallem

dassehrjungeSchwesternteam waraufgeschlossen,nachkurzerAufwärmphaseauchdie

Ärzte.BesondersvielZeitnahmsichderChefarztundLeiterdesKrankenhausesDr.Sharkan

ManRai.FürunswurdedieVisiteaufStationundIntensivstationaufEnglischdurchgeführt
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undererklärteunsvielundhatteimmereinoffenesOhrfürFragen.AndersalsinDeutschland

packtenauchdieÄrztebeimVerbandswechselmitan,Dr.SharkanManRainahmöfterauch

denFliegenfängerindieHand.Nebendem großenBettensaalgabesnocheinigewenige

Einzelzimmer,diedenwenigenwohlhabendenPatientenvorbehaltenwar.Kaum einPatient

kannhierdieBehandlungskostenkomplettbezahlen,dasKrankenhausversuchtseinBestes

mitgespendetem MaterialzumindestbasaleBehandlungenzugewährleisten.DasKirtipur

HospitalistaufLippen-Kiefer-Gaumenspalten und Verbrennungen spezialisiert,diese

OperationenundBehadlungensindhierfüralle,dienichtbezahlenkönnen,umsonst.Dennoch

gibtesUnterschiede,mitwelchemMaterialbehandeltwerdenkann-undsomitistauchder

Therapieerfolgmanchmalnichtgegeben,weildieWundennichtoptimalbehandeltwerden

können.Vormeinem Aufenthaltin Nepalhatte ich mirnoch nie Gedanken über

Verbrennungsopfergemacht.Hierändertesichdasschnell,datäglichneuePatientenmit

teilweiseschwerstenVerbrennungeneingeliefertwurden.Vorallem inAsienhaldeltessich

umeingroßesProblem:lautWHOsterbenhierjährlichmehrMenschenanVerbrennungenals

anHIVoderHepatitis.DabeihandeltessichhäufigumFrauenundKinder.Eswirdamoffenen

FeuergekochtundesgibtkeinerleiSchutzvorrichtungen.Schonbei40%Verbrennungsinddie

Überlebenschancenhierverschwindendgering.DieBehandlungvonVebrennungenisthart

anzusehen,schnelldürfenwirabermitam Tischstehen,Wundenreinigen,assistierenund

Hauttransplantatefesttackern.EsistfantastischzusehenmitwievielHerzblutDr.Sharkan

ManRaifürseinePatientenkämpft.LeiderkommenvielePatientenvielzuspät,wenndie

WundenschoninfiziertundallunsereBemühungenumsonstsind.VierPatientenmit50bis

90%Verbrennungenseheichgehen.IchhabevieleEinblickebekommen,einigesgelernt,die

FamulaturhatmichneugieriggemachtundvorallenDingenfürdasLeidunddieBedürfnisse

dermedizinischenVersorgunginsbesonderevonVerbrennungeninunterentwickeltenLändern

sensibilisiert.InNepalarbeitetmanvonSonntagbisFreitag,am Samstaghatteichdie

MöglichkeitdieschönenTempelamlageninKathmanduzubesichtigen.Außerdem gabes

samstagshäufigspannendeVorträge.

MeinenKittelmussteichmitbringen,OP-Kleidungwurdegestellt.OP-Räumeentsprachenbei

weitemnichtunseremStandard,TürenstandenhäufigoffenundauchdasFensterwurdezum

LüftenwährendderOPgenutzt.InvielenApektenwurdedennochaufsterilesArbeitengut

geachtet.DankgespendeterGeräteistdasKirtipurHospitalauchgutausgestattet.InBezug

aufSchmerzmanagement,KommunikationundMinimierungdesInfektionsrisikosz.B.durch

stringentesAnlegenvonwasserdichtenVerbänden(hierwurdemitPlastiktütenimprovisiert)

etc.kanndieArbeitnochverbessertwerden.FürAnregungenundVorschlägehatteDr.

SharkanManRaiimmereinoffenesOhr.SeineruhigeunddochbestimmteArtwardiereinste

Inspiration.

Freizeit
KathmandubietetauchnachdemErdbebenvieleschöneTempelanlagen(teilweisegeradeim

Wiederaufbau)undkleineStraßen,dieessichzuerkundenlohnt.DasbunteundlauteTreiben

aufden Straßen,das permanente Hupen derMotorräderund derAutos istzwar

gewöhnungsbedürftig,hataberauchseineneigenenCharme.SchöneStoffe,Mandalasund
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der Duft nach Räucherstäbchen strahlen mit den bunten

Gebetsfahnen eine gewisse Ruhe aus.Mitvielen Trecks und

OutdooraktivitätenwieParagleiten,RaftingoderKanufahrenbietet

NepalaberauchNaturpur.EinwenigZeitumdasLandzubereisen

solltemansichaufjedenFallnehmen.Dabeinichtvergessen,dass

manauchfürkurzeDistanzenlangebraucht-unddurchdiesechs

Tage Woche wenig Zeitbleibt,parallelzurFamulaturvielzu

unternehmen.Die Leute waren ausnahmslos nettund immer

hilfsbereit.MankanninNepalgünstigesundsehrsehrleckeresEssen

bekommen,sollteabermitscharfenGerichtenrechnen.Auchanden

zuckersüßenPulverkaffeemussmansichgewöhnen,odergreift

vielleichtdochlieberzumaromatischenSchwarztee.

Finanzielles
DasKrankenhausberechnete$50proWocheFamulatur,diebeiderAnkunftbezahltwurden.

Obstistgünstig,dasEsseninderKrankenhauskantineauch(undlecker!)undeslassensich

auchzahlreichegünstigeRestaurantsfinden.Airbnbistfüreine

Unterbringungsupergeeignet,damangleichzeitigNepalis

persönlich kennenlernt. Hier gibt es große preisliche

Unterschiede,mankanndurchausaberaucheinZimmerab

$10bekommen,einBettimDormimHostelgibtesschonab$5.

Taxissindvergleichsweisegünstig,Bussekostensogarnur20

cents.

Fazit
IchhattesehrvielSpaßbeiderFamulaturim Krankenhaus,habeunerwarteteterWeise

BegeisterunganderChirurgiegefundenundvielesgelernt.EswareinefantastischeZeit,auch

wenndieSchicksaleeinem auchnahegehen.IchhabevielüberdieKulturundReligion

ErfahrenundunsereeuropäischeFreiheitsehrzuschätzengelernt.DasKlima,dieNaturund

dasLandistwunderschön,Frauenrechte,SelbstbestimmungundArmutabereingroßes

Problem.DieGesprächemitdenKrankenschwesternhabenmirgezeigt,dasseinUmdenken

daist,dieKastefürdieJugendlicheneinegeringereRollespielt(nichtaberfürdieEltern!)und

sichteilweisesogargegendieEntscheidungderElternaufgelehntwird.Ichbinzuversichtlich,

dassmitderneuenGenerationeinWandelgeschieht.IchbinsehrdankbarfüralleErfahrungen

undkanneinenAufenthaltinNepalinderplastischenChirurgienurempfehlen.


